
01. August 2024

Brunnenwasser-Analyse in Riesa: Wie
sicher ist Ihr Gartenwasser?

Wie sicher ist das Brunnenwasser in Riesa? Leser erfahren
von aktuellen Wasseranalysen, Gebühren und

Gesundheitshinweisen.

Das Interesse an Brunnenwasseranalysen in
Riesa wächst

Eine zunehmende Zahl von Gartenbesitzern in Riesa zeigt
Interesse daran, die Qualität ihres Brunnenwassers testen zu
lassen. Dies geschieht nicht nur aus praktischen Gründen,
sondern auch aufgrund des wachsenden Bewusstseins für
Wassersicherheit und Umweltschutz.

Wasserproben im Fokus der Öffentlichkeit

Am Mannheimer Platz in Riesa haben zahlreiche Bürger
Wasserproben von ihren Brunnen abgegeben, um mehr über die
Qualität ihres Schöpfungswassers zu erfahren. Unter den
Teilnehmern war auch Mario Langer, der seine Wasserprobe an
die Vertreter des VSR Gewässerschutz übergeben hat. Der
Verein, der seit über 40 Jahren für den Schutz des Grundwassers
eintritt, hat kürzlich die Aufmerksamkeit auf die Risiken gelenkt,
die mit der Nutzung von Brunnenwasser verbunden sein können.

Die Bedeutung der Wasseranalyse

Die surge nach Wasseranalysen ist zu einem wichtigen Trend
geworden. Gartenbesitzer sind zunehmend besorgt über die



Zusammensetzung des Wassers, das sie zum Gießen von
Pflanzen oder für Pools verwenden. Besonders signifikant ist die
Erhebung von Informationen über mögliche Fäkalbakterien im
Wasser, die durch Leckagen ins Brunnensystem gelangen
können. Diese Bakterien können bei Kontakt mit Menschen zu
gesundheitlichen Problemen führen.

Analysen und ihre Kosten

Die Gebühren für die Wasseranalysen variieren zwischen 12 und
138 Euro, je nach gewünschtem Umfang der Untersuchung.
Besonders gefragt sind die Tests auf bakterielle Belastungen,
was auch Langer in Anspruch nimmt. Der VSR Gewässerschutz
nutzte ein mobiles Labor, um vor Ort erste Ergebnisse zu
erheben. Während viele Leute Wasser nur für Pflanzen oder
Pools verwenden, interessieren sich andere auch für die
Möglichkeit, das Wasser im Katastrophenfall zu konsumieren.

Gesundheitsrisiken und Nitratbelastung

Eine der aufgetretenen Bedenken war die Nitratbelastung im
Wasser aus einem Brunnen in Röderau, die über den
Grenzwerten lag. Matthias Ahlbrecht, ein Experte des VSR,
warnt: „Trinken sollten Sie das besser nicht.“ Hohe Nitratwerte
können potenziell krebserregend sein und sind ein Ergebnis von
langjähriger Düngung in der Landwirtschaft. Dies weist auf die
langfristigen Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf die
Wasserqualität hin und betont die Notwendigkeit, sich über die
Qualität von Gartenwasser bewusst zu sein.

Ein wachsendes Bewusstsein für
Wassersicherheit

Das Interesse an Brunnenwasseranalysen kann als Teil eines
größeren Trends betrachtet werden: Immer mehr Menschen
zeigen ein wachsendes Bewusstsein für Umweltschutz und die
Sicherheit ihrer Lebensmittel und Ressourcen. Die Tests bieten



eine Möglichkeit, nicht nur den eigenen Garten zu versorgen,
sondern auch für die eigene Gesundheit Verantwortung zu
übernehmen. In den nächsten Wochen wird der VSR
Gewässerschutz die Ergebnisse der 67 eingereichten
Wasserproben aus Riesa an die Gartenbesitzer zurücksenden,
was die drängenden Fragen rund um die Wasserqualität in der
Region weiter anregen dürfte.
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